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verbesserten ext Butler WarTr irüher meiliner Memmnung In SE1-
el etzten Ausgabe jedoch bekennt er siıch 7A3 IE Plenkers’schen
Ansicht; enn seiner Prolegomena lesen WILr J e de-
INMu post multam in EeXIUu perpendendo collocatam ODCTAM,
nequimus quın Iraube ei enkers praebeamus CON-
tendentibus textum („Vulgatam“ CSsSCc deriıvatum quendam
et secundarıum (u alunt), in QUO prımum advertimus 1d S{U-
ere scribas ut mendosa 1C15 corrigant ın primigenio0 EXtu:
cheıint die Verschiedenheiten der beiden Handschriftentami-qui in () (exempları Carolı M.) est reponendus.“ Abt Butler

j1en doch e{waAs gering anzuschlägen, Was besonders vonmn
der Vorrede der esge gesagt werden muß I)arum dartf INan
ohl hoffen, daß CL seine jetzige Auffassung NIC als eine
unabänderliche angesehen wissen wıll, und daß erneutes Unter-
suchen und Vergleichen iıhn vielleicht doch och veranlassen
wird, seiner irüheren begründeteren Ansıcht zurückzukehren.

etten Fdmund Schmidt
eal Patrıs Benedicti regula monachorum. N eapoli,

ypıs Pontificlis L Aurıa MCMAXIl 1609 140 Be]l
Gelegenhe1 der feierlichen Weihe der HEeuUu restauriıerten rypta
1m Erzkloster Montecassiıno en unNns die önche VOIN Cava
mı4 eiıner Regelausgabe beschenkt Sie wollten, WIE
In der Vorrede el „ein praktisches uchnhlenin VON kleinem
Umfange schaffen, das der Benediktiner und jeder, der aus
diesem monastischen (jesetzbuche eine Anleitung für das gelst-
c e  en  J Ja SOQ2ar tür allgemein geltende Lebensweisheit

schöpien wünscht, immer bel sich tragen und STEeis be]l der
and en kann.“ Dieses in der Vorrede ausgesprochene
Versprechen en SsIie auch voll und Danz riullt Das Büch
lein, das uns vorliegt, 1st WITKIIC eın recC liebes und neftes
Taschenbüchlein 1m 160 Format Der TI1IC ist sehr schön
und eutillc DIe Stellen AUSs der hl Schrift sind Urc Kurs1iv-
chrııft kenntlich gemacht Als angel kann bezeichnet WeTlI-
den, daß der Fundort der Schriftstellen N1IC angegeben 1st,
Was Ja eicht unten an geschehen kOönnen. S

(jebeten eicCc iındet sıch nic
wıird L1UT der Jlext der H1 ege geboten ıne Zugabe VOTN

Was den Text der hi ege in dieser Taschen-
ausgabe eir1  y olg erselbe getreu dem Codex Sangal-lensis ül14, eliner Mandschrift, die aus dem Kloster kKeichenau
stammt und in die ersten IC des Jahrhunderts hinaufreicht
und die, WwWI1IEe Traube 1 hinlänglic bewlesen en scheint,

1) ide Textgeschichte der Kegula Benedicti VOIN Ludwig Iraube, Auf-
ademiıie der Wiıssenschaften
Jage herausgegeben enkers München 1910 Verlag der königlich bayerischen
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eine mit möglichster orgfa hergestellte, WOTFT- und buch-
stabengeireue Abschriuft jenes Regel-Exemplares 1st, welches
1 heodemarus, Abt VOIN Montecass1no, 1m e 787 arl
den (jroßen geschickt hat mıt jolgenden Begleitworten: „Luerem
uftrage gemä schicken Wr Fuch die E des eiligen
Vaters, VOTN jenem uCcC selbst abgeschrieben, welches dieser
mıiıt seinen eiligen Händen verfaßt a S ist also ANZU-

nehmen, daß WIr in diesem, VO der el (Java herausge-
gebenen Regelbüchlein den worigetreuen lext des Vaters
Benedictus VOT uns en

Der lext der ESEC ist in dieser Ausgabe De-
NUIs Lesung TUr die einzelnen JTage In Abschnitte eingeteilt
(durc Striche kenntlich gemacht!) und an ist das
atum angemerkt, welchem der betreifende Abschnitt
lesen IT el äll auf, daß nach dieser Eintellung die
Rege] 1m ue ‚SRBER zweimal YABEn Lesung omm({, während s1e
SONS allgemeın in uUuNnseren Ostern dreimal gelesen WITrd. \DIIG
olge davon ist, daß die einzelnen Abschniıtte me1lst kürzer
sind, als CS SONST der Fall se1In pflegt

Möchten die schönen Schlußworte der Vorrede bel allen
„Lebens-Mönchen uUuNsSCeTICS (I)rdens ZUHE ahrhe1 werden:

voll mögen immer ertonen in unNnseren ref,; lebensvoll auch
in uUunNnseren Herzen dıie lNeblichen Orte der Vorschritten
und Ermahnungen des eiligen Vaters und Lehrers und 10 Ume
se1ine Uurbitte möge uns gegeben werden, daß WITr das, W as
WIT mıiıt Freuden vernehmen, auch tatkräftig erfüllen !«“

St etier In alzburg. Rafael

ege des eiligen Vaters Benedictus ne den VO he1-
igen ater Klemens 1705 approbilerten Konstitutionen ur
die Benediktinerinnen VON der ewıigen nbetung des aller-
heiligsten Sakramentes Selbstverlag des Osters Martahilt
1n Bon n_ En ich 1942 TUC der (jörresdruckere1 in Kob-
lenz, 120 D

Commentaire Sur la egle de aın Benoit DaAT ’ abbe de
Solesmes (Quarr ey 1913 edruc VON Plon-Nourri

O Verlag VO  e 1n (ZO; Parıs. CIr 80 VII und
560

Die Klosterregel des eiligen enedi Uebersetzt VON
nd Schm 1d  — Vierte, NEeUu bearbeıtete Auflage

TG und Verlag Von Friedrich Pustet, Regensburgz und Rom
1914 160 150


